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Klimapolitischer 

Rahmen 

in Deutschland 

und der EU



Im Jahr 2019 soll ein Gesetz verabschiedet werden, das die 

Einhaltung der Klimaschutzziele 2030 gewährleistet 
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Koalitionsvertrag von CDU/CSU und SPD:

„Auf dieser Grundlage [d.h. Ergebnisse der Kommission „Wachstum, 

Strukturwandel und Beschäftigung“ sowie zeitlich paralleles Vorgehen im 

Bau- und Verkehrssektor] wollen wir ein Gesetz verabschieden, das die 

Einhaltung der Klimaschutzziele 2030 gewährleistet. Wir werden 2019 eine 

rechtlich verbindliche Umsetzung verabschieden.“



Um die Klimaschutzziele bis 2030 zu erreichen, müssen die 

Ambitionen in allen Sektoren deutlich erhöht werden – aktuell 

beträgt die Distanz deutlich mehr als 300 Mio. t CO2 
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Treibhausgasemissionen 1990-2017, Reduktionsziele für 2020, 2030, 2040 und 2050

UBA 2018
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Das EU-Klimaschutzziel für 2030 von minus 40% Treibhaus-

gasemissionen gegenüber 1990 unterteilt sich in den 

EU-Emissionshandel und die Climate-Action-Verordnung.

Eigene Darstellung; ETS und Nicht-ETS decken keine Landnutzung/Forstwirtschaft („LULUCF“) mit ab

6

EU-Klimaschutzziele und Regelungsbereiche
Der ETS zielt auf 

Unternehmen, die 

Emissionsrechte 

halten müssen.

Der Nicht-ETS-

Bereich deckt die 

Sektoren Verkehr, 

Gebäude, Landwirt-

schaft und kleinere 

Teile von Energie-

wirtschaft und Indu-

strie ab. Hier etabliert 

die Climate-Action-

Verordnung ver-

bindliche nationale 

Treibhausgas-Ziele.

EU-Treibhausgasemissionsziel 2030: mind. -40 % ggü. 1990

Emissionshandel (ETS): 

-43 % ggü. 2005

Climate-Action-Verordnung 

(Nicht-ETS): -30 % ggü. 2005

28 Mitgliedstaaten mit 

Emissionszielen von -40% bis 0 % 

und jährlichen Emissionsbudgets 

von 2021 bis 2030

v.a. Energiewirtschafts- und 

Industrie-Anlagen ≥ 20 MW, 

nationaler Flugverkehr



Deutschland ist mit seinen Nicht-ETS-Emissionen für die Jahre 

2020 und 2030 nicht auf Zielpfad. Es kann die Klimaschutzlücke 

nur decken, indem es überschüssige Emissionsrechte von 

anderen EU-Mitgliedsstaaten erwirbt.

Agora Energiewende und Agora Verkehrswende (2018)
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Historische Nicht-ETS-Emissionen in Deutschland und europarechtliche Verpflichtungen in Mio. t CO2Äq Die Effort-Sharing-

Entscheidung von 

2009 fordert eine 

Senkung der Nicht-

ETS-Emissionen um 

14 % gegenüber 2005.

Die Climate-Action-

Verordnung* von 2018 

fordert eine 

Verringerung um 38 % 

gegenüber 2005.

* vorläufiger Titel: 

Effort Sharing Regulation



Bei Fortschreibung des aktuellen Trends verfehlt Deutschland 

sein rechtlich verbindliches Nicht-ETS-Klimaschutzziel für die 

Jahre 2021 bis 2030 um 616 Millionen Tonnen CO2. 

* Annahme: Emissionsminderung ab 2018 um 1 Prozent pro Jahr ** Annahme für Startwertberechnung: 461 Mio. t 

CO2Äq in 2018; Agora Energiewende und Agora Verkehrswende (2018)
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Emissionen, Emissionsbudgets und zu erwartendes Klimaschutz-Defizit 2021–2030 in Mio. t CO2Äq Anhaltspunkte für die Ko-

sten von Emissionsrechten: 

Knappheit: 

Klimaschutz ist für alle 

EU-Mitgliedstaaten 

eine Herausforderung.

Hohe Vermeidungs-

kosten in den Nicht-

ETS-Sektoren: 60 bis 

130 €/t CO2 im Ver-

kehr laut BDI-Studie.

CO2-Abgaben bzw. 

-Steuern in anderen 

EU-Staaten im 

Bereich von 50 bis 

120 €/t CO2.



Bei einer Zielverfehlung muss Deutschland von anderen 

EU-Mitgliedstaaten Nicht-ETS-Emissionsrechte kaufen – mit 

Kostenrisiken für den Bundeshaushalt in Höhe von 30-60 Mrd. €.
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Gesamtkosten für den Bundeshaushalt zur Kompensation des Defizits an Nicht-ETS-Emissionsrechten

Agora Energiewende und Agora Verkehrswende (2018)



Die Sektorziele 2030 können laut Klimaschutzplan nochmal 

geändert werden – aber Verschiebungen sind nur zwischen 

den ETS- bzw. den Non-ETS-Sektoren sinnvoll.
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Enger Rahmen durch 

Climate-Action-

Verordnung: keine 

Verschiebung von 

Emissionsrechten vom 

ETS in den Nicht-ETS.

Alle Sektoren müssen 

Minderungsbeitrag 

liefern, dafür braucht 

es jetzt Maßnahmen.

Innerhalb von ETS-

Sektoren Verlagerung 

denkbar, z.B. von 

Industrie zur 

Energiewirtschaft.



Um das Gebäudesektorziel 2030 des Klimaschutzplans zu 

erreichen, brauchen wir ein flächendeckendes Hochskalieren 

aller verfügbaren Technologieoptionen:
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Dämmung, Wärmepumpen, Wärmenetze, dezentrale Erneuerbare 

und Power-to-Gas. Die Zeit des Entweder-oder beim Einsatz 

verschiedener Gebäudetechnologien ist angesichts der Versäumnisse 

der Vergangenheit vorbei.

Energieeffizienz im Gebäudebestand ist die Eintrittskarte für 

Technologieoffenheit. Eine deutliche Senkung des 

Endenergieverbrauchs ist die Voraussetzung dafür, dass ein sinnvoller 

Wettbewerb zwischen verschiedenen Energieversorgungsoptionen 

stattfinden kann. 

Power-to-Gas kann eine ambitionierte Effizienzpolitik im 

Gebäudebereich nicht ersetzen, sondern nur ergänzen.



Die zukünftigen 

Kosten 

strombasierter 

synthetischer 

Brennstoffe



Agora-Studie zu den zukünftigen Kosten strombasierter 

synthetischer Brennstoffe
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Auftraggeber: Agora Verkehrswende und Agora Energiewende

Auftragnehmer: Frontier Economics 

Übergeordnete Fragen: 

• Wie könnten sich die Kosten des Imports synthetischer 

Brennstoffe – d.h. Methan und Flüssigkraftstoffe – bis 2050 

entwickeln? (exemplarische Untersuchung für Nordafrika, Nahem 

Osten und Island)

• Was wären die Kosten einer Erzeugung dieser Brennstoffe mit 

Offshore-Windkraftanlagen in der Nord- und Ostsee?

Methodischer Ansatz:

• Kostenabschätzung entlang der Wertschöpfungskette: Stromerzeugung 

mit Erneuerbare-Energien-Vollkosten, Umwandlung, Transport

• CO2-Neutralität durch Annahme von CO2 aus der Luft (Direct Air Capture)



Strombasierte synthetische Brennstoffe: 

Power-to-Gas und Power-to-Liquid
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Power-to-Gas (PtG)

Power-to-Liquid (PtL)

Strom aus Erneuerbaren Energien Methanisierung

Elektrolyse

Wasser

Wasser-
stoff H2

EE-Methan

EE-Benzin

EE-Diesel

EE-Kerosin
Fischer-Tropsch- oder 

Methanol-Synthese

Agora Verkehrswende (2018), angepasst



Wärmepumpen haben eine Hebelwirkung und nutzen den 

Erneuerbare-Energien-Strom besonders effizient.
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Wärmepumpe bindet 
Umweltwärme aus Luft, 
Boden, Wasser ein und 
kann damit Werte von 
über 100% erreichen. 
Sie benötigt hinreichend 
gedämmte Gebäude.

Offene Frage: Können 
die unstrittigen Nachteile 
der synthetischen 
Brennstoffe durch 
Einsparungen bei  
Infrastrukturkosten 
überkompensiert 
werden?

eigene Berechnung auf der Grundlage von acatech et al. (2017 a,b), Köppel (2015), FENES et al. (2015)

Einzel- und Gesamtwirkungsgrade unterschiedlicher Heizungssysteme



Synthetisches Methan und Öl können von anfänglich 

20-30 ct/kWh auf etwa 10 ct/kWh in 2050 fallen.
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Voraussetzung: 
Elektrolyseurs-
Zubau auf 100 GW 
weltweit.

Importe günstiger 

Weitere Kostensen-
kungen durch PV, 
Batterien, sehr große 
Anlagen

Kostenerhöhung: 
Kapitalkosten 
(Länderrisiken) 
könnten langfristig 
das Verhältnis von 
Nord/Ostsee zu 
Importen umdrehen

Preise: Lizenz-
gebühren, PtG/PtL-
Weltmarktpreise

* ohne Netzentgelte und Vertriebskosten; eigene Berechnungen auf Basis von Frontier Economics (2018) mit Kapitalkosten von 6 % und CO2 aus Direct Air Capture

Kosten von PtG-Methan und Flüssigkraftstoffen in ct2017/kWh *



Die avisierten Kostensenkungen erfordern erhebliche und 

kontinuierliche Investitionen in Elektrolyseure.
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Skalen- und Lern-
effekte sind zentral 
für Kostensenkung, 
aber unsicher (Bsp. 
CO2 aus der Luft)

Internationale 
100-Gigawatt-
Herausforderung

Die Investitionen 
sind ohne 
politische 
Intervention oder 
hohe CO2-
Bepreisung nicht 
zu erwarten 
aufgrund der hohen 
PtG/PtL-Kosten

Installierte Leistung an PtG-/PtL-Elektrolyseuren in Klimaschutzszenarien



Bausteine für einen Öl- und Gaskonsens
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Klimaschutz-
ziele

auf der Basis von 
Nachhaltigkeits-
standards* für 

PtG/PtL und mit 
anwendungs-

spezifischen Zielen

Einstiegspfad 
in PtG/PtL

beispielsweise mit 
Elektromobilität oder 

Wärmepumpen

Priorität für 
effiziente 

Substitution

Vereinbarungen für einen Öl- und Gaskonsens 
zwischen Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft

* (1.) Treibhausgasreduktion um mind. 70 % ggü. fossilen Referenzkraftstoffen; (2.) Zusätzlichkeit der EE-
Stromerzeugung; (3.) CO2 aus der Luft oder nachhaltigen biogenen Quellen; (4.) Nachhaltige Nutzung von
Wasser und Landflächen; (5.) Sozialverträglichkeit der Brennstoffproduktion

Nachhaltigkeitsstandards sind auch für 
die Rohstoffgewinnung für Batterien 
und deren Produktion festzulegen

schrittweise 
Verringerung von 

Gesamtmenge bzw. 
-emissionen

Ausstiegspfad für 
fossiles Öl und Gas



Fazit
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Bei Fortschreibung des aktuellen Trends verfehlt Deutschland sein rechtlich verbindliches Nicht-ETS-

Klimaschutzziel für 2021 bis 2030 um 616 Mio. t CO2, mit Kosten für den Bundeshaushalt in Höhe von 

30 bis 60 Mrd. Euro. Dadurch erscheinen nationale Klimaschutzmaßnahmen in einem anderen Licht.

Um das Gebäudesektorziel 2030 des Klimaschutzplans zu erreichen, brauchen wir ein 

flächendeckendes Hochskalieren aller verfügbaren Technologieoptionen: Dämmung, Wärmepumpen, 

Wärmenetze, dezentrale Erneuerbare und Power-to-Gas. Power-to-Gas kann dabei eine ambitionierte 

Effizienzpolitik im Gebäudebereich nicht ersetzen, sondern nur ergänzen.

Synthetisches Methan und Öl kosten anfänglich in Europa etwa 20 bis 30 Cent pro kWh. 

Die Kosten können bis 2050 auf etwa 10 Cent je kWh sinken, wenn die global installierte Power-to-

Gas-/Power-to-Liquid-Kapazität auf etwa 100 GW steigt.

Wir brauchen einen Öl- und Gaskonsens, der den Ausstieg aus den Fossilen festlegt, effiziente 

Substitution priorisiert und über verpflichtende Nachhaltigkeitsregeln sowie Anreizinstrumente den 

Einstieg in synthetische Brennstoffe ermöglicht.

1

2

3
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Agora-Studien zum Thema
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Eine Neuordnung der 

Abgaben und 

Umlagen auf Strom, 

Wärme, Verkehr

Die Kosten von 

unterlassenem 

Klimaschutz für den 

Bundeshaushalt

Wert der Effizienz im 

Gebäudesektor in 

Zeiten 

der 

Sektorenkopplung

Die zukünftigen 

Kosten 

strombasierter 

synthetischer 

Brennstoffe

Wärmewende 2030

> Studie > Studie > Studie > Studie > zur Studie

> Foliensatz > Foliensatz > Foliensatz > zum Foliensatz

> PtG/PtL-Excel-Tool

> Webinar

https://www.agora-energiewende.de/fileadmin2/Projekte/2017/Abgaben_Umlagen/147_Reformvorschlag_Umlagen-Steuern_WEB.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin2/Projekte/2018/Non-ETS/142_Nicht-ETS-Papier_WEB.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin2/Projekte/2017/Heat_System_Benefit/143_Heat_System_benefits_WEB.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2017/SynKost_2050/Agora_SynCost-Studie_WEB.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin2/Projekte/2016/Sektoruebergreifende_EW/Waermewende-2030_WEB.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin2/Projekte/2018/Non-ETS/2018-10-15_Nicht-ETS_N-ERGIE_Agora.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin2/Projekte/2017/Heat_System_Benefit/01_Slides_ifeu_VA_06112018.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin2/Projekte/2017/SynKost_2050/03_Foliensatz_Deutsch_und_Maier_SynKost-VA_13022018.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin2/Projekte/2016/Sektoruebergreifende_EW/Agora_Deutsch_Waermewende_2030_2017-05-12.pdf
http://www.agora-energiewende.de/PtG-PtL-Tool/
https://www.agora-energiewende.de/veroeffentlichungen/the-future-cost-of-electricity-based-synthetic-fuels-3/
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